
STADT WETTER (RUHR)                         Wetter (Ruhr), 01.12.2010 
 
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 
 

zur Sitzung des Schul- und Kulturausschusses Nr. 5/10 
am Dienstag, 30.11.2010, ab 17.00 Uhr, 

in der Aula der Städt. Gemeinschaftsgrundschule Schmandbruch, 
Vogelsanger Str. 94 a, 58300 Wetter (Ruhr) 

 
 
Anwesend sind 
 
a) als Vorsitzende   Frau Wolf-Laberenz 
 
b) die Ausschussmitglieder  Frau Buchholz 
     Herr Zinn 
     Herr Beckmann 
     Frau Benscheidt 
     Herr Fiolka, stellv. AM 
     Frau Müller  
     Herr Strümper 
     Herr Arnold, stellv. AM 
     Herr Engels, stellv. AM 
     Frau Haag 
     Herr Uebelgünn 
     Frau Steinhauer 
     Frau Struck 
     Herr Schäfer 
 
    mit beratender Stimme  Frau Akbulut 
 
c) als Schriftführerin   Frau Sabel, FD 2/1 
 
d) von der Verwaltung  FBL 2 Herr Dr. Thier  

 
 
Die Ausschussmitglieder Frau Stich, Herr Stehl und Frau Haltaufderheide nehmen an der Sitzung 
nicht teil. 
 
Die Sitzung beginnt um 17.10 Uhr und endet 19.15 Uhr.  
 
AV Frau Wolf-Laberenz begrüßt die anwesenden Gäste und Ausschussmitglieder. Sie stellt fest, 
dass zur Sitzung fristgerecht und ordnungsgemäß eingeladen wurde. Ergänzungs- oder 
Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht gewünscht. 
 
 
 
Diese Niederschrift umfasst 13 Seiten und 5 Anlagen. 
 
 
 

         
Wolf-Laberenz      Sabel 
Ausschussvorsitzende     Schriftführerin



SKA 5/10 - 1 - 30.11.2010  
 
Einwohnerfragen 
 
Keine. 



SKA 5/10 - 2 - 30.11.2010  
 
Alfred-Rethel-Preis 
 
AV Frau Wolf-Laberenz erklärt, dass der Alfred-Rethel-Preis im Jahr 2012 zu verleihen sei, so 
dass über die Ausschreibung und Vergabe des Preises erst im Jahr 2011 für den Haushalt 2012 
zu beraten sei.  



SKA 5/10 - 3 - 30.11.2010  
 
Reduzierung der Zweckverbandsumlage für die Volksho chschule Witten Wetter Herdecke  
- Drucksache-Nr. 81/10 - 
 
Die Verwaltungsvorlage wird zurückgezogen. FBL 2 Herr Dr. Thier benennt hierzu die Gründe.  
 
Es sind noch weitere Gespräche mit der VHS zu führen, um das im Haushaltssicherungskonzept 
eingestellte Sparpotential erreichen zu können. Der gesetzliche Bildungsauftrag muss dabei 
jedoch gewahrt bleiben. 



SKA 5/10 - 4 - 30.11.2010  
 
Beratung des Haushaltsplanentwurfes für das Jahr 20 11 einschließlich Fortschreibung des 
Haushaltssicherungskonzeptes für die Jahre 2011 - 2 014 
 
Zu Begin wird einvernehmlich vereinbart, der Seitenreihenfolge des Haushaltsplanentwurfes zu 
folgen und ggf. Fragen zu beantworten bzw. Ergänzungen oder Änderungen vorzunehmen. 
 
Stellv. AM Herr Uebelgünn überreicht für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen eine Auflistung der 
zu klärenden Haushaltsansätze. 
 
Seite 191, Produkt 03.xx.xx Schulträgeraufgaben 
Die Verwaltung wird im Hauptausschuss mitteilen, an welcher Stelle die 12,5% Eigenanteil an den 
Konjunkturmitteln verbucht werden. 
 
Seite 200, Produkt 03.01.02, Zeile 8, Grundschule Alt-Wetter 
Stellv. AM Herr Uebelgünn stellt die Frage, warum der GGS Alt-Wetter dieser Ansatz 
gutgeschrieben wird. Der Betrag müsste bei der innerbetrieblichen Verrechnung verbucht werden. 
Dies ist generell bei allen Schulen der Fall. 
Die Verwaltung beantwortet diese Frage im Hauptausschuss. 
 
Seite 204, Produkt 03.01.03, Erläuterungen Nr. 13 
AM Frau Müller fragt, welche Renovierungsarbeiten in der Hausmeisterwohnung durchgeführt 
werden und warum. 
Die Einzelmaßnahmen werden im Hauptausschuss mitgeteilt. 
Desweiteren fragt sie, welche Klassenräume gestrichen werden und wie viele. Sie schlägt vor, 
dass der Förderverein angesprochen wird, die Klassenraumanstriche zu übernehmen. 
 
Zu den Anstrichen in allen Schulen fragt AM Herr Schäfer, ob dies nicht durch Fördervereine 
erfolgen könnte, um somit 30.000 bis 50.000 Euro einzusparen.  
 
Die Verwaltung sagt zu, dass die Anzahl der Klassen im Hauptausschuss mitgeteilt werden. 
Darüber hinaus sind Klassenraumanstriche Schulträgeraufgaben, die nur in Ausnahmefällen 
anderweitig durchgeführt werden sollten. 
 
Seite 210, Produkt 03.01.04, Zeile 8, Grundschule Volmarstein 
Stellv. AM Herr Uebelgünn fragt, für welche Investition die aktivierte Eigenleistung veranschlagt 
wurde. 
Die Antwort der Verwaltung wird im Hauptausschuss gegeben. 
 
Seite 215, Produkt 03.01.05, Zeile 5, Grundschule Esborn 
Hinsichtlich der Kosten des Schülerspezialverkehrs fragt stellv. AM Herr Uebelgünn, ob diese 
Einnahmen direkt an das Schulbusunternehmen weitergeleitet werden.  
Dieses verneint die Verwaltung. Es bestehen Verträge mit den Eltern, die Kostenbeiträge werden 
bei der Stadt Wetter (Ruhr) vereinnahmt. AM Herr Uebelgünn fragt, wo diese Einnahmen verbucht 
werden. 
 
AM Frau Steinhauer fragt, ob die Aufwendungen für den Schülerspezialverkehr in den Sach- und 
Dienstleistungen enthalten sind. Bei den Fahrten von Wengern nach Esborn handelt es sich um 
eine freiwillige Leistung, da nicht anspruchsberechtigte Schüler gefahren werden. BM Herr 
Hasenberg erläutert, dass mit der Neuausschreibung des Schülerspezialverkehrs diese Situation 
bereinigt wird. 
 
Seite 215, Produkt 03.01.05, Zeile 13, Grundschule Esborn 
Stellv. AM Herr Uebelgünn fragt, warum hier eine Senkung dargestellt wird. 
Die Antwort der Verwaltung wird im Hauptausschuss gegeben. 
 
 
 
 
           . . . 
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Seite 214 und Seite 215, Zeile 13, Produkt 03.01.05, Grundschule Esborn 
AM Frau Müller fragt, ob nicht zur Lagerung der Stühle die Garage des Hausmeisters genutzt 
werden könnte.  
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass hochwertiges Mobiliar eingelagert werden soll. Hierzu ist ein 
temperierter Raum notwendig.  
AM Frau Müller hat die Kenntnis, dass ein Kellerraum als Fluchtweg umgebaut werden soll. Sie 
fragt, ob hier Räumlichkeiten für die Stuhllagerung geschaffen werden könnten. 
Dieses wird seitens der Verwaltung verneint, da sich der Kellerraum in einem anderen Gebäudeteil 
und auf einer anderen Ebene befindet. Der Hin- und Rücktransport des Mobiliars ist damit 
erheblich erschwert. 
 
Seite 220, Zeile 13, Produkt 03.01.06, Grundschule Wengern 
Stellv. AM Herr Uebelgünn fragt, warum hier eine Senkung um 50.000 € im Jahr 2014 dargestellt 
wird. 
Die Verwaltung wird diese Frage im Hauptausschuss beantworten. 
 
Stellv. AM Herr Uebelgünn wünscht, dass die Zeilen 13 in allen Produkten generell erläutert 
werden. Ebenso die aktivierten Eigenleistungen. 
 
Seite 235, Zeile 8, Produkt 03.01.09, Städt. Realschule 
Auch hier fragt stellv. AM Herr Uebelgünn nach den aktivierten Eigenleistungen und welche 
Investition getätigt wurde. 
Die Antwort wird die Verwaltung im Hauptausschuss geben. 
 
S. 239, Zeile 6, Produkt 03.01.10, Geschwister-Scholl-Gymnasium 
AM Frau Steinhauer fragt nach, ob der Vertrag ausläuft und ob danach keine Erstattung mehr 
durch das Versorgungsunternehmen erfolgt. Und ob weiterhin Strom in das Netz eingespeist wird. 
Die Verwaltung wird die Frage im Hauptausschuss beantworten. 
 
S. 239, Zeile 13, Produkt 03.01.10, Geschwister-Scholl-Gymnasium 
AM Herr Zinn fragt nach der Planung zur Errichtung von Elternsprechzimmern im Gymnasium. 
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass die Planung im Detail nicht vorliegt. Mit der Fensterneuerung in 
Richtung Turnhalle kann eine bauliche Abtrennung erfolgen. Somit erhalten die Sprechzimmer 
auch Tageslicht.  
 
Auf die Frage von AM Frau Müller welche Brandschutzmaßnahmen durchgeführt werden, 
antwortet FBL 2 Herr Dr. Thier, dass Leitungen zur Sporthalle gelegt werden. 
 
Seite 243, Produkt 03.01.10, Geschwister-Scholl-Gymnasium 
Die Frage von AM Frau Haag, wann der Fensteraustausch abgeschlossen sein wird, beantwortet 
FBL 2 Dr. Thier dahingehend, dass dies noch Jahre dauern wird, da einige Fenster problematisch 
seien.  
 
Seite 245, Zeile 13, Produkt 03.01.11, Förderschule 
Die Frage von stellv. AM Herrn Uebelgünn, warum 60.000 € im Aufwand und 60.200 € als 
Auszahlung dargestellt werden, wird die Verwaltung im Hauptausschuss beantworten. 
 
Seite 248, Zeile 12, Erläuterungen, Produkt 03.01.12, Turn- und Sporthallen 
Nach Auffassung von stellv. AM Herrn Uebelgünn müsste die Zeile 12 die Zeile 13 sein. 
 
Stellv. AM Herr Uebelgünn fragt, ob die Geburtenzahlen rückgängig seien.  
FBL 2 Herr Dr. Thier stellt die Schülerzahlen der Schuljahre 2011/2012 bis 2016/2017 dar. Die 
Zahlen sind der Niederschrift als Anlagen beigefügt.  
Zur weiteren Schulentwicklung stellt stellv. AM Herr Uebelgünn den Antrag  für die Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, dass in 2011 ein Haushaltsansatz in Höhe des Ansatzes wie im 
Haushaltsjahr 2010 ausgewiesen wird, um tätig werden zu können. Gleichzeitig soll ein eigenes 
Produkt gebildet werden. 
 
 
            . . . 
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AV Frau Wolf-Laberenz lässt über diesen Antrag abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis :   10 Ja-Stimmen 
        0 Nein-Stimmen 
        5 Enthaltungen 
 
Somit sind 6.000 € in die Änderungsliste zum Haushalt 2011 aufzunehmen. 
 
Seite 269, Produkt 04.03.01, Volkshochschule 
Die im Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Einsparungen im Bereich der VHS sollen 
ernsthaft angegangen werden. Deshalb stellt stellv. AM Herr Fiolka für die SPD-Fraktion den als 
Anlage beigefügten Antrag .  
 
AV Frau Wolf-Laberenz lässt über diesen Antrag abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis :   einstimmig 
 
AM Frau Haag ergänzt, dass die Auswirkungen auf den Haushalt geprüft werden sollen. 
 
Seite 273, Zeile 6, Produkt 04.03.02, Musikschule 
Zu den Erläuterungen zu Zeile 6 fragt stellv. AM Herr Uebelgünn, ob mit höheren Einnahmen 
gerechnet werden kann und aufgrund welchen Konzeptes dies basiert.  
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass der Träger eine Erhöhung der Entgelte angekündigt habe. 
 
Auf Nachfrage ergänzt FBL 2 Herr Dr. Thier, dass sich die Staffelung durch den Vertrag mit dem 
Träger ergibt, in dem die Personalkostenerstattung werden. Und personelle Veränderungen sind 
maßgebend. 
 
Aus der Presse hat AM Frau Haag erfahren, dass andere Musikschulen über den Wegfall 
gymnasialer Schüler klagen.  
FBL 2 Herr Dr. Thier berichtet, dass das Wegbrechen der Schüler im Gymnasium durch die neu 
eingerichtete Bläsergruppe aufgefangen würde. Danach arbeitet man an einem schulischen 
Konzept weiter.  
 
Seite 261, Zeile 11, Produkt 04.01.01, Kulturförderung 
Auf Nachfrage von AM Frau Müller, warum ein Sprung in den Personalkosten dargestellt wird, 
antwortet FBL 2 Herr Dr. Thier, dass die Altersteilzeit eines Mitarbeiters beendet wird. 
 
Seite 273, Zeile 15, Produkt 04.03.02, Musikschule 
Stellv. AM Herr Uebelgünn fragt nach dem Konzept.  
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass dies vertraglich geregelt sei. Die Verwaltung versucht, dies zu 
kompensieren. Der Vertrag beinhaltet, dass bis zu dieser Summe Zuschüsse gezahlt werden. 
 
Seite 280, Zeile 4, Produkt 04.03.03, Medien und Information 
Die Steigerung ist nach Ansicht von stellv. AM Herrn Uebelgünn nicht nachvollziehbar und sollte 
gestrichen werden. 
Die Verwaltung sagt zu, dies zu prüfen. (Anmerkung der Verwaltung: Gemäß Erläuterungen zu 
Zeile 4 im Haushaltsplanentwurf sind nach dem beschlossenen Haushaltssicherungskonzept 
Gebührenanhebungen vorgesehen.) 
 
Seite 280, Zeile 13, Produkt 04.03.03, Medien und Information 
Auf Nachfrage erläutert FBL 2 Herr Dr. Thier, das 20.000 € für die Beschaffung von Büchern 
geplant seien. 
 
Seite 280, Zeile 14, Produkt 04.03.03, Medien und Information 
Stellv. AM Herr Uebelgünn fordert die Verwaltung auf, die bilanziellen Abschreibungen zu prüfen, 
da sie zu gering erscheinen. 
Die Verwaltung wird die Antwort im Hauptausschuss geben. 
 
            . . . 
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Abschließend schlägt AV Frau Wolf-Laberenz folgenden Beschlussvorschlag  vor: 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2011 wird unter Berücksichtigung der zu beantwortenden Fragen 
im Hauptausschuss beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis :   13 Ja-Stimmen 
        0 Nein-Stimmen 
        2 Enthaltungen 
 
Zum vorliegenden Haushaltssicherungskonzept bestehen weder Fragen noch Anregungen. AV 
Frau Wolf-Laberenz lässt über das Haushaltssicherungskonzept 2011-2014 abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis :   13 Ja-Stimmen 
        0 Nein-Stimmen 
        2 Enthaltungen 



SKA 5/10 - 5 - 30.11.2010  
 
Vorbeugende Maßnahmen zum Schutz bei Amok-Lagen im städt. Geschwister-Scholl-
Gymnasium Wetter (Ruhr) 
hier: Sachstandsbericht 
 
Die Verwaltung hat gemäß Auftrag aus der letzten Schul- und Kulturausschusssitzung das Innen- 
und das Schulministerium um eine Stellungnahme gebeten. Das Schulministerium hat deutlich 
darauf hingewiesen, dass das Hauptaugenmerk der Prävention gelte. Die Verwaltung möchte aber 
Bewegung in die Diskussion bringen und nach Lösungen suchen. Die Feuerwehr hat sich 
gesprächsbereit gezeigt, wenn sich technische Möglichkeiten anbieten. FBL 2 Herr Dr. Thier 
unterbreitet den Vorschlag, zunächst an einer Tür ein Schließsystem zur Probe zu installieren, das 
möglicherweise den Anforderungen der Feuerwehr und der Amokprävention dienen könnte. Der 
Förderverein habe signalisiert, die Firmenkontakte zu nutzen.  
 
AM Herr Zinn ist daran interessiert zu erfahren, welche Präventionsmaßnahmen die Schule 
durchführt.  
 
Es besteht Einvernehmen im Ausschuss, zur nächsten Sitzung den Schulleiter des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums zur Berichterstattung im nichtöffentlichen Teil einzuladen.   
 
Stellv. AM Herr Engels weist darauf hin, dass alle Schulen Notfallpläne vom Schulministerium 
erhalten haben.  
 
AM Herr Strümper wird sich über den Förderverein mit Firmen in Verbindung setzen, um den 
Vorschlag des Probeeinbaus eines Schließsystems umzusetzen. Die Verwaltung möge den 
Termin koordinieren.  
 
AM Frau Müller ergänzt, dass zukünftig alle Schulen ihre Präventionsmaßnahmen vorstellen 
sollten. 



SKA 5/10 - 6 - 30.11.2010  
 
Feuerschutztreppe der Städt. Realschule Wetter (Ruh r) 
Mündlicher Bericht 
 
FBL 2 Herr Dr. Thier berichtet, dass aufgrund der Diskussionslage am 23.11.2010 eine 
Brandschau in der Städt. Realschule stattgefunden hat unter Beteiligung des Kreisbrandmeisters 
stattgefunden. Es geht im wesentlichen um den im 2. Obergeschoss befindlichen Fluchtweg. Es ist 
angeregt worden, ein Brandschutzkonzept zu erstellen. Die Verwaltung bereitet derzeit den Auftrag 
vor. 
 



SKA 5/10 - 7 - 30.11.2010  
 
Technischer und pädagogischer IT-Support in städt. Schulen 
hier: Bericht der Verwaltung 
 
Zu der Stundenverteilung merkt stellv. AM Herr Uebelgünn an, dass die Schulleitungen bei der 
dargestellten Nettoverteilung keine Kontrolle über tatsächlich geleistete Stunden hätten. Die 
Proportionalisierung sei problematisch. Er schlägt vor, einen Sockelbetrag für die einzelnen 
Schulen festzulegen.  
 
BM Herr Hasenberg lehnt das vorgeschlagene Kontrollsystem ab, es seien viele ausstehende 
Aufgaben erledigt worden. Es habe in der letzten Zeit auch keine Beschwerden gegeben.  
 
AM Herr Strümper ergänzt, dass es wichtig sei, dass die Schulen zufrieden sind. Er bittet um die 
Fortschreibung mit kurzer Stellungnahme der Schulleitungen. 
 
Seitens AM Frau Haag wird vorgeschlagen, vor den nächsten Sommerferien einen Bericht 
abzugeben. 
 
Es besteht Einvernehmen im Ausschuss, so zu verfahren. 
 
 



SKA 5/10 - 8 - 30.11.2010  
 
Mitteilungen 
 
Die Verwaltung teilt mit, dass die freiwerdende Schulleiterstelle in der Städt. Realschule 
ausgeschrieben und zum 01.02.2011 neu besetzt werden soll. 
 
Weiterhin teilt die Verwaltung mit, dass zwischenzeitlich ein Gespräch hinsichtlich des 
Mittagessenangebotes in den Mensen der Städt. Realschule und des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums stattgefunden hat. Wichtig ist der Hinweis, dass das Essensangebot für die Schüler 
der Sekundarstufe I in der Übermittagbetreuung konzipiert wurde. Der Maßnahmenträger wird sich 
darum bemühen, zusätzlich Salate anzubieten, weist aber auch darauf hin, dass vegetarisches 
Essen auf der Speisekarte steht. Als Anlage sind dieser Niederschrift zwei Auszüge aus der 
Schülerzeitung des Geschwister-Scholl-Gymnasiums vom Oktober 2010 beigefügt, die der 
Maßnahmenträger übersandt hat.  



SKA 5/10 - 9 - 30.11.2010  
 
Anfragen von Ausschussmitgliedern 
 
AM Frau Haag fragt nach der Umsetzung des Beschlusses zur Erweiterung des Schul- und 
Kulturausschusses um vier beratende Mitglieder.  
Die Verwaltung erklärt, dass die Mitglieder zwischenzeitlich benannt worden sind und der Rat in 
seiner nächsten Sitzung darüber beraten und beschließen muss.  
 
Auf die Frage von AM Herrn Zinn, dass sich die Bauarbeiten an den Grundschulen zeitlich 
verzögerten, weil Probleme mit einer Firma entstanden seien, antwortet FBL 2 Herr Dr. Thier, dass 
die Arbeiten noch nicht abgeschlossen seien. Beispielsweise sind die Fenster noch im 
Rohbauzustand. Die Arbeiten werden aber voraussichtlich im nächsten Bauabschnitt fertig stellt.  





Schülerzahlen in den städt. Grundschulen Wetter (Ruhr)
Schulanfänger/innen der Schuljahre 2011/2012 bis 2016/2017 

Schule Schuljahr/ Anmeldungen Schuljahr/ Schuljahr/ Schuljahr/ Schuljahr/ Schuljahr/
Geb.-Zeitraum Anmeldungen im Vorjahr Geb.-Zeitraum Geb.-Zeitraum Geb.-Zeitraum Geb.-Zeitraum Geb.-Zeitraum

2011/2012 2011/2012 2010/2011 2012/2013 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017

02.09.2004/ Stand: Stand: 02.10.2005/ 02.11.2006/ 02.12.2007/ 02.01.2009/ 02.01.2010/
01.10.2005 29.11.2010 15.02.2010 01.11.2006 01.12.2007 01.01.2009 01.01.2010 01.01.2011

GGS Grundschöttel 71 68 29 61 54 51 52 36

GGS Volmarstein 46 41 27 37 34 39 35 29

GGS Schmandbruch 26 26 51 17 12 14 13 8

GGS Wengern 41 17 29 39 36 41 44 32

GGS Esborn 15 28 26 23 17 10 16 11

GGS Alt-Wetter 46 33 25 16 48 29 26 16

Kath. St. Rafael GS 30 27 23 30 30 30 30 19

Gesamt *) 275 240 210 223 231 214 216 151

insgesamt: 
Zurückstellungen

3

insgesamt:              
z.Z. noch ungeklärt

12

Stand: 02.12.2010

Erläuterungen:
*) Anzahl der schulpflichtigen Kinder bzw. der angemeldeten Kinder

Die Prognose bezieht sich ausschließlich auf die bei der Stadt Wetter (Ruhr) gemeldeten Geburten bis 02.12.2010 unter der Annahme, dass Eltern ihr
schulpflichtiges Kind an der dem Wohnort nächstgelegenen Grundschule anmelden.
Beim Schuljahr 2016/2017 ist zu beachten, dass diese Auflistung noch nicht vollständig dargestellt werden kann, da durch die Verlegung des Stichtages
für die Einschulung der Geburtszeitraum bis 01.01.2011 maßgeblich ist.



07.12.2010

Schule / (Schulbezirk)
Liste Habit 
Sept. 2010

M J
erfolgte 

Anmeldungen
Bemerkungen

Kath. Grundschule    (-) 0 0 0 27
Grundschule Alt-Wetter   (6) 76 34 42 33
Grundschule Grundschöttel    (1) 71 31 40 68
Grundschule Volmarstein   (2) 46 29 17 41
Grundschule Esborn   (5) 15 6 9 28
Grundschule Wengern   (4) 41 16 25 17
Grundschule Schmandbruch   (3) 26 12 14 26
Städt. Grundschulen Wetter (Ruhr) 
insgesamt:

275 128 147 240
Neue 

Lernanfänger!

Georg-Müller-Schule / Gevelsberg 12
Brenschenschule / Witten 4
Breddeschule / Witten 1
Rudolf-Steiner-Schule / Witten 3
Gräfin-Imma-Schule / Bochum 1
Bonnermannschule / Herdecke 1
Rudolf-Steiner-Schule / Hagen-Haspe 4
Kath. GS Liebfrauenkirche / Hagen 1
Freie evangelische Schule / Hagen   FESH 4
Rudolf-Steiner-Schule / Remscheid 1
Schulbesuch im Ausland 1
Umzüge nach außerhalb 3
vorzeitige Einschulung bereits 10/11 in 
Wetter erfolgt

4

vorzeitige Einschulung bereits 
10/11außerhalb Wetters erfolgt

1

Zurückstellungen für das Schuljahr 11/12 3
z.Z. noch ungeklärt 13
Liste HABIT Stand: 07.09.2010:                               
275  Datensätze

297

Zuzug nach Wetter 2
vorzeitige Einschulung für das Schuljahr 
11/12

4

Zurückstellung erfolgte für das Schuljahr 
10/11

3

Anmeldungen aus anderen Städten 13
22

275

Schulanmeldungen   2011/2012   -   Grundschulen Wet ter






